
Herbstwanderung der
Gymnastikabteilung TuS Mechernich

am 19. September 2015

Am Samstag, den 19. September 2015 fand der
diesjährige Wandertag der Gymnastikabteilung
statt.

Wie gewohnt trafen sich die TeilnehmerInnen um
16.00 Uhr am Rathaus in Mechernich. Auf dem
Programm stand ein ca. 9 km langer Wanderweg.
Das Wetter war unerwartet gut, und nachdem
Manfred Bresgen alle begrüßt hatte und Photos
gemacht waren, konnte es losgehen.

Unter der Führung von Reiner Heuduk führte der
Weg in Anlehnung an den Bergbauhistorischen
Wanderweg in das alte Bergschadensgebiet. Über
die Weierstraße und den Rosengraben ging es
zunächst zum "Heiligen Josef".

Nach einem kurzen Stopp folgte der Weg weiter
entlang des Radweges an der Bundeswehr-
kaserne vorbei und über den Waldweg zum
Baltesbendener Weiher (im Volksmund:
Häubchensweiher).

Hier wurde eine kurze Rast eingelegt, bevor es
links am Weiher vorbei den Sandberg zum Damm
hinaufging, der zur Bildung des Buchholzer
Weihers gebaut worden war. Im Volksmund wird
er auch Fischweiher genannt.

Der Buchholzer Weiher war ein Teil der
Aufbereitung und wird als Wasserrückhalteweiher
im Rahmen des Flotationsverfahrens genutzt.



Am Buchholzer Weiher angekommen, wurde zur
Stärkung von Marlene Meyer Waldmeisterlikör
ausgeschenkt, dem alle mit Genuss zusprachen.

Danach ging es weiter in Richtung großer
Eindicker (Durchmesser 60m). Durch einen
engen Waldweg gelangte die Wandergruppe dann
zu den Resten des Langen Emils (bei der
Fertigstellung im Jahr 1885 war der Kamin mit
134,6m der höchste Schornstein Europas. Er
wurde 1961 gesprengt).

Immer mal wieder musste auch auf Nachzügler
gewartet werden.

Der Rückweg führte schließlich am Mechernicher
Hochwasserbehälter vorbei über die Straße zum
BW-Depot.

Danach ging es bergab entlang der
Bleibergstraße, Im Sande, über die Emil-Kreuser-
Straße zum Magu, dem Stammlokal der TuS
Mechernich.



Pünktlich um 19.00 Uhr trafen die Wanderer am
Zielort ein.

Manfred Bresgen hatte vorgesorgt und eine
Sitzordnung entsprechend den verschiedenen
Gymnastikgruppen verteilt. Jeder erhielt seinen
zugewiesenen Platz.

Bei einem gemütlichen Essen und Beisammensein
bis in den späten Abend wurde ein wie immer
gelungener Tag beendet.


